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Kurztext: 
Eine Kurzschlusshandlung, ein Unfall und eine 
Chance für die 17-jährige Juli, ihren eigenen Weg zu 
entdecken. Auch noch ein Morgen, der neue Roman 
von Katrin Janitz, ist ein Plädoyer für ein 
selbstbewusstes Leben Jugendlicher. 

 
„Wenn sie mich geküsst hätte ... ich hätte es zugelassen.“ 
 
Wenn eine Autorin mit ihrer Sprache und ihren Bildern den Ton einer neuen, jungen und 
selbstbewussten Generation von Mädchen und Frauen trifft, dann ist das Katrin Janitz. Das 
beweist sie auch in ihrem neuen Roman Auch noch ein Morgen. 
 
Nach dem Tod ihrer Eltern ist die Welt der 17-jährigen Juli im Umbruch. Ihr älterer Bruder nervt 
mit seiner verständnisvollen Art. Ihre besten Freundinnen in der Schule reden dagegen nach 
den Sommerferien mit ihr, als wäre „gar nichts“ geschehen. Und schließlich gibt es noch die 
Neue in ihrer Klasse: Franzi, die ihr Gefühlsleben völlig auf den Kopf stellt. So mischen sich 
Trauer, Wut und Sehnsucht nach Geborgenheit in der jungen Frau, eine gefährliche Mischung. In 
einer Kurzschlusshandlung verlässt sie das Haus, achtet nicht auf ihren Weg und gerät in einen 
Verkehrsunfall. 
Als Juli wieder aufwacht, ist sie im Krankenhaus. Ein komplizierter Beinbruch, bei dem auch 
Nervenbahnen beschädigt wurden, ist die schockierende Diagnose. Erst droht Juli in Resignation 
zu verfallen, doch sie gibt nicht auf. Während eines Reha-Aufenthalts auf der Nordseeinsel Föhr 
entdeckt Juli endlich, was in ihr steckt. Sie trifft auf andere Jugendliche und Erwachsene, die wie 
sie ihr Schicksal meistern wollen. Und mit diesem Wissen und nicht zuletzt mit dem Halt, den 
nur die Liebe bieten kann, findet sie ihren ganz eigenen Weg.  
 
 
Katrin Janitz, 1977 in Hamburg geboren, arbeitete während ihres Studiums der Germanistik und 
Geschichte beim Norddeutschen Rundfunk, schrieb Kurzgeschichten für Zeitschriften und 
Anthologien, lebt heute als freie Autorin in Bayern und arbeitet in ihrem Zweitberuf als 
Krankenschwester. Veröffentlichungen: Maria, letztes Jahr (2003); In Liebe, Elena (2004). Im 
Querverlag erschien Das Blau ihrer Augen (2005). 
 
 
 


